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@eliung verfdfuf. Nod) feien bie Dinge im Flug, fo daf
fid iiber a3 endgitltige Sdyidjal ber Manditanten nod
nichts fagen laffe.
Grnfte und erhebende Tine

gugleidh jdilug der Ranzler an, ald er im Sdlubieil feiner
Rede die Aujmerfiamleit auf ben Weften und bie dort gu
ermartende grofe und endgiiltige Enijdeidung lentte. Wie
Batten die smsniym ber Gntenteftaaten o auperorventlide
@riolge, mie wir fie im Dften gu vergeidnen baben, durd
#iberdhmwengliche Meden verferrlidht und die Gemiiter ihrer
Oidrer gu eniflammen verjudgt. Jn ber beutfden RKampler-
yebde ift bavon feine Spur entfalten. Jm Gegeniel
bilrfen ung feiner Tanidjung BHingeben, ber W
wod) nidht da, in den ®faaten der Entente zeigt {idh nod
nidt die geringfte Neigung, won bdem furdtbaren Kriegss
Bandwert abjujtehen, jondern dec Wille, den frieg bid aufd
duferfte, bis, au unferer Vernidjtung fertzufesen. Unfere
‘Feinde, bie in frivolfter Verftod!Heit der Stimme der Friedens
nidyt @ehor geben, trifft die Verantwortung fiir dad fork
gefefste Blutvergiefen. Wir aber verlieren audy angefichts
Der femmenden Rémpfe den Mut nicht, wir find berelt,
nod) {dwerere Dpfer zu bringen, und @ott, ber fo meit Half,
wird weiter helfen. Diefe Worte, bie in den Hergen aller
Deutfdhen Manner und Frauen mwiberhallen, und bie Ge-
finnung, bie aus ihnen fpricyt, bieten uns eine Bitrgidait
Be8 Gieges unjerer geredien Sade in dem lefgten, jdweren
Entjdeidungdringen.

Der Weltkrieg
Aus der Kampffront und 3ur See.
WeitlicGer NKriegdjdhauplag,
Grfolgreidje Griundungsgefechte.
Deeredgruppe Sronpring Ruppredt.
Sturmiruppen preufijdger, bm;erlﬁ)nl:! und _fﬁél“d;et

Han i ¢8 Bin. Gin BVertreier des Reidse
wirgidaftdamtes ertldrt, dap BVorbereitungen geiroffen find,
um eine Bermehrung und fpitematifde Audgejtaltung ber
Wirtidaftsnadridiien gu erzielen.

Abg. Rrafig (Sog.) fragt megen eined Benfurverbotes,
wenad) iiber Pldne ber Reidyabelleidungiielle kber Abgabe
von Rleidung und Stoffen an Riftungdarbeiter nidhis vers
dffentlicht mwerden barf. Ein Regierungdverireter erfldrt,
bafy bad Verbot ergangen iff, weil 8 im Jnterefie unferer
Munitiondverforgung liegt, dap folde Mafnahmen nidht
vorgeittg befannt werben.

#bg. Dedjder g Bp.) fragt an, was getan wird,
um den tm Lager ju Admednagar in Jndlen im jogenannten
-Rager beftehenden unwilrbigen Juftdnden ein Ende gu
madjenr, wo feit bdrefeinhalb Jahren eine grofge Angahl
beutjder Bivilgefang: infer dop Drahtgiiter in
Bellbledbaraden gefangen gehalten wird. Die Gefangenen
jind ofne genitgenbe Bewegungsiretheit den Einmirfungen
Ded tropifden Sgﬂmaé audqefesi und leiden Idrperlidh und
feelijdy au8 [dwerjte.  Witllider Gebeimer Begationdrat
»on Edhardt: Die jahrelange Fefthaltung unier folden
erjdyoerenben Umftdnden muf fdrperli) und jeelijd nady
tetlig auf die Jn'c nierten einmirfen, bie sum Teil {Hom
bei Rrieg8ausbrud) einen ldngeren Tropenaufentfhalt Hinter
i) Batten. Die deutjdhe Regierung hat wiederholt barauf
gedrungen, baf bie Qagerinfaflen nady gemdfpigteren Orten
ibergefithrt werben. Die Briten Haben nur jugegeben, daf
in Rrantheitsfdllen bie Nberfilhrung nad) den Bergftationen
erfolgte. Bejliglich der Bewegungsfreiheit tut bdie [agers
verwaltung alles Mdglide, Die deutjde Reglerung dringt
mll:;{ auf Raumung ded Bagers. i

bg. Pedider (F. Bp.) hebt heroor, baf ber Sdyweizer
Bundesrat Ador hemg italimi‘[d;cr?’“ fandt ror i
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Der Friedenzjdiug tm

¢ gniffen ber Meltqefdy

t fidy den Bat 2
Lemofratie iibevlegen gegeigt.  Jm

ie,sahlenmi Uiberlegenyett,
) b Wifeze

auch

5. fidy
flen aud i}
f wie mdgltd) gemadit merbern.
Forderungen  find wir auBerordentlid) befdpeiden
ewefenr. . Bor allem Halten wir eine redt frdjiige
abigung forfern mitfjen. Humdnien” und dem Weften
eniiber bilrfen wic nidt fo befdetden fein. Gang Bes
ouberd _fremen mir und Darfiber, bah bie Surldnder
idy oudy auf den monerdiifden Boben ftellen ' wolleit.
ton Mitffungsetn]Grantungen nad) dem Frieden Ddarf feine

o
Slibg. Ledebour (1.-S03): Nur die Anneglondpolititer
ber Reglerung einverftanden, Wic lehnen den
eritag nalclid ab. ¢
9 Fitrit Mabzinill (Pole) erfldrt, dad polntidie’
Bolf fabe ein grofied Jnierefle an einem ehrlidien und
bawernben (&iur:mef)men mﬂh uﬁld}lgnb. E'ﬁr Boffen %’:{
t er

] g; gung
peiderjeitigen guten BWillen,
ahg. Weumm (D. Fr.) polemifierte gegén die 1Gog.
Abg. Honjen (Dine) fprad fliv das Gclbili\efﬂmmunglrcg‘
Der Rjlfer, %
Die Vertrdge gingen barauj an ben Hauptausidup:
unbd 8 ju[gie bie erfte Qejung des 15 Milliardentredits, bi!‘

iiber eine beutjde Offenfive gemadit Habe, modurdy er die
Reutralitdt verlegie.

Unterftaat3felietdr von Demt Vusjde Herr Ador,
Deffen geringe @ympaifien fitr Deutjdhland allgemein bes
tannt fiud, {deint in einer Unferredung mit dem italtentjden
@efandten dber bie im vergangenen Jahre Devorftehende
bentiche Dffenfive in Ntalien allerdingd gejprodien zu Haben,
Jer Bunbesrat bat jedod) nach Prilfung der Sadlage ers

t, baf Derr Ador fid) feine Jnforreftheit su jdyuiben
ommen lieB. (9ort, hort!) Huj eine Anfrage bes Abg.
Jiger (3tr) wegen der Micisteiqerungen vermeift Unfers
{taatgielretdr Delbriid auf die Mietseinigungdéimier, bdie
von allen @emeinden ervidifet werden tdnnen und bie in
Streitfallen ent{cheiden. Weiter murbe erfldrt, daf ber
Gntourf eine3 Bithnenaefeges ausgearbeitet fef. €8 ift
verfudt worben, mit Djterreid)-Ungarn gemeinjam in diefer

Otvifionen filbrien in Klandern er

ffrage vorgugehen.

giefretdr @raf Roedern einleitete. Daranf ging bie
Borlage an_bden Hauplausjduf. Mittwod 8 Uhs gﬁed-.
gefey und Daimler-Afjire. Sdluf 6 Uhr.

Das Preufsiide Ungeordnetond |
wahm am Diendtag bden Eniwurf iber ble WVerldngernng
oer Qeqiglaturperiode um ein Jahr in erfter unbd gwelttess
fefung an unb beriet darauf den Bauetat. Mittwody:'
Weiterberafuna.

Hollands Unferwerfung.

Polland liefert jeine Dandelsidhifie der Entente
aud, Der hollandifdie Minifter bded Ausmartigen ertidrie
in ber Abgeo : Da Deutfi b auf wunfere
%nfrage geanimortet hat, e8 Idnue unmdalidy innerhalb
smeter Monate an Golland 200 000 Tonnen Weizen liefers,|

Wirvserenn:

einen

8 ©¢ brauft ein FRuf wie Donnerhall

durd alfe deutfdhen Lande! Bon Heute an gibt es nur
Wil.en, eine Pilich:

~

Qriegeanfeihe geidhnen!




Hebt fidy bie nied Regierung gey bie Fors
berung, die bie Verband3-Regierungen an ihre Jufage, bid
16, Wpril 100000 onnen Weizen gu liefern, gefniipt
Baben, ndmlid), baf unfere Schiffe aud) in der gefdhrlichen
Bone fabhren milffen, angunehmen. 3 Houbelt fi) dabet
ebod) nur wm ben in Amerifa befindlichen Teil der Holldns
tjen Sdhiffe, angeblid) 460 000 Tonnen.

©ie Bat thre Buftimmung aber von folgenden Bedine
gungen abhdngia gemadst: Holland muf auf ausreidenden
niederlindiffen Sdifisraum fiir die Berjorgung des Lanbes
emdf Der in Sondon feftgelegten Grundlage eined bs

mmend tednen onnen. Fir die SBufubr nady Holland
mufi ben Daffir anjumweifenden niederldndijdyen Sd;lqeu

Bunlertohle geliefert werden. Jn begug auf die Fabrien
niederlindifder Shiffe dburd) ba8 Sperrgebiet milfen ble
alliterten Neglerungen die Gemwdhr leiften, baf bdiele Sdiffe
teine Truppen ober Gegenftinde bes frieg8bedar(8 befdrbern,
nidt bewafinet merden, den B bie Freiheit ges
fafjen mird, an ber Fahrt feligunehmen ober nidyt, und dah
etwa vernidtete Sdjiffe fofort nad) dem Kriege durd ane
bere erjept merben, Weiter fann und mag die Regierung
nidjt gehen.

RNach Griedjenland3 BMufter. Damit fat Holland,
wie die ,RBIn. Btg.* ausfiihrt, dem Merbande nidgt nur
ben Heinen Finger gereidht, fondern minbefteud eine Hand.
Yud) Griedhenland Hantelte einft fo und begab fih damit
feiner Freibeit und Unabh T Nlle Einfdhrdnt ,
bie Holland jebt madt, mbgen guge[ranﬂen werben, bie
fBerbanbdBregierungen werben fle bald gu finerireien wiffen
und Holland mwird wie Griedhenland werden Wadid in ihren
Handen. Davan wird die ErHdarung ber holldnbifhen Res
glerung nidhid dnbern, dah fie mweiler nidht gehen moge
und Pénne. Auf bie Anfrage, ob Deutjhland innerhalb
’me(ex Donate an Holland 200 000 Tonnen Weijen liefern
'Bnne unb molle, mufte Holland bdie Anitmwort von vorns
Berein Ilar fein; benn e8 mweif, baf wir nidt im Nberfluf
Ieben und abgugeben Haben. Die Zwangslage Hollands in
Ehren, die beugd): Reglerung wird ihrerfeits nicht anftehen,
an Holland und en den ionnageliifiernen Verband bie
Hniwort gu erfeilen, bie es f{fir ndilg finbet. Unfere
Taudboote werden audy mit biefem Sdiffsgumwa.js fertig

aperben,

P nfberprifbate Gricdensy ‘

* :

St ber &dmeiy find ip Dden leplen Tagen lebhaft Gir
ritkte n:rbtcitﬂ worhen fiber angeblide Befprechurigen, b’
soliden engliden, ameri!nn!m}tn und Beutichen Perfonlidy
Teiten in Becn und Jheldy fiber Fr'ehensiragen flaitgefunten
aben fcllen, Diefe Gerlidte, ble unter andetn aud bes'

¢r°en, bafy biefe Merhandlingen bereits pﬂd}eilert feten,

nd odiilg unitberpidibar. Jn %ernet Rreifen woerdon fle
al8 Balilos bejeichiel. Jm Bufammenfhang damit find nun
aud in Jtalien Friedendgeriidte verbreitet worden, bie bel
bev bot! vorhandenen friegdmilbiplelt im MWel? lebhaft bes
adjtet werdenn. Die Negierungspreffe bemiiht [idh, bargus
iTegen, baf es fidy um Mandver Dber Mittelmddyte Hanbdle,
daf die @eriidie jeder Grunbdlage entbehrien, und bah feft
nid)t an Frieben, fonberm eingig an ben Krieg gu benfen
jel. @ine Mahnung, bie offenbar faum viel Erfolg Haben
wird, wenn man gleidhzeitig aus Jtalten Hort, wie dort die

Berhofiungen wegen friedendfreundlicer Huferungen fidh

riahonBaoriidht

dufen.
M i BiglersTage ber _fngialiftifhe Bitrgermeitias
@randi von Hobdigno megen friegigegnerijer Betdtigung

verbafiet, ebenjo der Baron di Pirianda von Trapani. €3
witd gemeldet, baf in Florens Friebendaufrufe und baf in
RNeapel cifrig Friedenggerlichte verbreitet miirben. Ein Blatt
forbert frengfted Ginjdreifen ber Regierung gegen biefe
Joerbredertidge Propaganda”, bie bdarauf hinausgehe, ans
gefichts ber bevorftefienden gemaltigen Dffenfive bas Boll
3u entmutigen. #inlid) &ufern fich) andere Jeitungen. Die
Meglerung hat die Préfelten beaujtragt, bem Urfprung biefer
Beritcife nadjugehen. Dee Nriegdminifter verfiigte bie
@Entlendung jamilider Erteg8lauglidgen Difijiere an die Front.
WWavum England ben Strieg bid gum Guieriten fort
jegen will!

Gnglandd gielbevupies Sireben, unter der hendlerijden
fMMasle de3 Beldyiigers ber Heinen und unierbriidten Natio
nen feine Smingherrfdaft immer mebr gu befefligen und
audndchnen, witd tm ,Hvantl?, dem italieniichen ozl
aliftenblatte, aebilhrend an ben Pranger gefiellt. TWie ver
Berfaffer des Artifeld eingehend audeinanderfest, will Eng-
land ben Rrieg bid gum duferiten forifeen, ,1. um burch
Rortjegung bedfelben bie unbedingte dlonomiide Verr
Deut{dlands ju erreiden, bas Gngland unter feiner
halten will, 2. gur Crjddpfung feiner eigenen Verb
und gu beren BHionomifhen und politijden Erbroffelun

Gngland finbet nady ,Uvanti’ leicht die Mittel um
fric: :u perlingern und feine Werbiindeten finangiell
feine Unleifen gu unterftiien. Huf diefe Weife erreidgt
brei Biele: 1. {eine Verbiindeten wdfhrend ber Dauer
frieged {tar? ju maden, 2. bte Verjulbung ber Berbi
beten fic) felbjt gegeniiber ftar? gu vergrBfern, 3. burdy biefe
Berjduldung die verfhuldeten Nationen in eine dlonomiidye
und politiie HoHangigleit su verfegen. England, das
Beufe mindeftens von unferen Rrieg8hepern
jdjfigerin ber Medite Der unterdriidten Vilferjch
feben wird, wird laut tufen Mnnen: ,Die Welt ift auj
Bege, rafdh englifdh u werden.”

Da3 Hinjtige Land ded Mi

Mie England allen BVolisjplitiern unler
feit Der Mittelmddte bdie Selbjtandicleit verfpridyt,
nidyt darem denft Jrland, Gibraliar, Malta, die jonijden
Qnijeln, Menpten, Uden, Jndien, Hongfong, die Buren-
flaaten ufm. jobren au laffen, fo foll audy Ber Militaris-
mug, und erft redht der Marini8mus, Bberall efeiti
bent auffer — in Gngland. Ein Lonboner Blatt {djreibt:
Rein britijGer Minifter, er fei denn ein Verrdter an feinem
ﬁanbe, wiitbe e8 wagen, bad Militdr-Dienfipflichi-
@efep riidadngig gu madjen ober Dbad Land vom Der
Qaft zu erldlen, die bder Militaridmus ihm auferlegt.
Sm  Gegentell, e8 mwird eher noimendlg fein, unjere
Hiflungen ju vermehren.’ Demnad fdeint Cnoland alfo
ble allgemeine UAbrfifiung Dden Unberen iberlaffen 3u
wollen.

Die Aushebungen in

anfreich, Gine Gruppe
der frangdftidhen Rammerfogialiften Bat den Unirag einge-
Bradt, die Einberufung weiterer Jahrginge nur Ddann gu
geftatten, wenn bie iibrigen Verbiindelen bie Refrutierung
in gleidem Umfang mie Franfreid) durdygefithrt haben und
ble alten frangdfijhen Rlafjen beurlaubt find, — Die Parifer
Gtaatsanmaltidaft erdffnete eine Unierjudiung dberdie Urheber
Ber an ben Mauern wvon Parid in den leten Tagen in
Maffen angejdhlagenen Plafate, die bdad Heer gum lne
gehorjam und die Bevdllerung jum Biirgerlriege auffordern.

e PP oy

@in Neunorter Blatt verdientlicht eine . sutortiative”

@tlldrung, ber gufolge g trtig Gl

mwijdjen der Entente und den Mittelmddhien vor fidh gehen.
tefe Sriedensverhandlungen follen burdy gemiffe BVorjdlage

und Anregungen ber Bereinigien Staater in Bang gebradyt

worben fein. MWafhingtoner Depejdien, Lon einem Minifter

Des Hufern eines Berbiindeten Herrfifrend, ftellen feft, bdaf

bie Berbiinbeten Deutidylands verjudht Haben, in Bern Bers

Dlungen fiber den Frieden mit ber Entente angulniipfen.
adybem bdiefe gefdieitert waren, fraten die Werireter Diters

reid)-Ungarng, ber Tiirlei und Bulgariend an einen Bers
treter ber Bereiniglen Glaaten Heram, deffen Perfdnlichlelt
bi8 jefst unbefannt blieb.

An Berliner - unterridteten Stellen wird feit Idngerer
eft beobadjtet, baf Melbungen biefed und ahnliden Jns
alt8 von der, Gnientepreffe verbreifet merben, gugleid) mit

ber Behauptung, baf bdie Meldungen von deulidier Seite
lanciert feien. Demqegeniiber fann feftgeftellt merden, baf
von beutidjer Seite Befpredhungen oder BVerhanblungen bex
in ber obigen Teldbung behaupieten Art nidt gelthrt wers
den. Aud) ift nidyt8 befannt darfiber, bafy einer unferer
Berbiindeten mit ben Wereinigten Staaten irgendwie in
Fihlung mwegen elned Friedens ftehe.

Der Londoner friegdrat,

Die Jufammenliinfte bes Dberften Rriegdrates ebenfo
wie widtige politijdie Bejpredjungen unter dem BVerfi ded
englifdgen Premierminifters murben abaebalten, die lehteren
in Qonbon am 14, 15. und 16. b. M. Gle fandben im
Peifein der Premierminifter von England, Frantreidy und
Stalien und in Gegenmwart anbderer Miniffer nebft ihren
militdrifden und fonftigen Sadyverfitdndigen ftait. Clemens
ceau und Orlanbo wurden vom Kénig und ber Kdnigin
empfangen.

Vedentlich uud bduntel. Dex englijde Premiers
minifter Royd George erfidrie bie jepige Lage fitr bevart
bedentlidy, bafy bie Regierung auf die abjolute Unterftigung
ber gangen Mation zdblen milfje. Binnen Wodjenfrijt
wiirten IMakregeln von einjdneidender Wirtung auf dte
gutitnflige Gyifieng Gngland8 erfolgen. Gine anbere Mel-
bung befagt: Die ernften Worte Lond Georges, ber ers
tlarie, baf bieje Woche Entjdetbungen von grdjter Wichtige
Teit gefaRt werben, bie bie tinftige Grlftens bes englifdjen
fdnigreich8 Dbelreffen, ermeden ein gerabegu franffaites
Qnierefie ber politijdyen Welt. Die Wor'e geben ju ben
perfchichenften Auslequngen Anlaf. Eines in indes fidyer,
bal§ wan fidy in einem ernften unbd enifcgeidenden Yugens
blict hefinhet, i

fiath

Tdeit: $i ekt T

Gin Py
9 i Biinduis,
:z:t 8‘(?“[:”):: »@enetalangeiger” bringt einen Mrtifel aus
er bed Freiberen v. Beblis, in weldem folgende
intereflante Gtelle vorfommt : furg vor dem Regierungs.
antrit bes febigen Mitado war das Freundidaftsbiinbnis
jmwifen Deuljdyland und Japan unier Wuwictung Oes
Grlanglers Midyaelis bem Abjdhluf o nabe, daf bereitd
fiber Drbendousgeldnungen fiic bie beiderfeitigen lnters
hindler verfanbelt murde. Durdy den ploplidhen Tod bes
Mitado wurbe ber Faden jaf gerriffen ; die Miglidyleit, thn
wieder angulniipfen, ift aber fidger nidyt ausgefdlofien.
e der Deutidien Roblengujube ua
PHolland ® Ein hollindifdes Blatt bringt Iqut ,id?
Runbdidy.” bie anbdermeitig nidt beftdtigte Meldung, daf bie
foblenaufubr aus Deutidlond nad) Holland vom Montag
biefer Wodye ab cingeften, feic + i

Der entjdjeidende
benten ber Raifer den Huidl B 0.
vingiallanbiages ermiberte, find wie aus Marmor gemeifelt
unb geigen, wie bem Monarden nur dle Sadhe gilt, ber
alled Perfonlide nadftebt. Jeber Deutjde follte fidh die
Worte bes Herrfdjers beftandig vor Augen Halien und ihnen
nahleben : Wi ftehen in einem entfdeidenden Anugenblid
bes Weltfrieged, in vinem ber grdften Der beutiden Ges
ichidgte. Mdchte bdiefe Empfindung fich tief in bie Hergen
eindraben. Alle, die eine filhrende Stellung einnefmen,
find berufen, die ®eijter immer wieder auf die grofen

terldnbifen Hufgab ingumeifen, vor benen alled Pers
fBnlide su {dweigen und alled Parteimdfige suriidzus
treten fat.

Die BVerlegung ded RNeichspatentami’d von Verlin
nad) Miindjen wird ernftlid in Crmdgung gegogen.

Die Nentralitit Spani bleibt aufredterhalien,
wie Rbnig Alfons in bder Thronrede gur Crdffnung des
Parlamentd betonte; andererfeitd merde bie Regierung die
Gtreitfrafte gu Waffer und gu [ande nody Maglidyleit vers
ftérten. — Aud) Avgentinien Hilt im Segenjaf ju Enientes
Ieldbungen an feiner Neutralitat feft.

Die vumdnijhen Fricdendverhandinnge:
bald mieder in Fluf fommen und gum ALH
werben, nadbem ber Tonjernative Patte:
gegner  Marghiloman gum  Winifterprfidenten
morben ift.

RNomreife des
dener Nunting Monfic
Bielleidrt vernefmer
demnddyft aus Havre,
Reqgierung, wes ber
politijdh jo entjdeidenden

Ztatthalter v, Tallwig in Ver
I €ljnf-Lothringen, Herr v. Daliwig, i
Btaatsfelretdrd ous &irafburg in i
Reife ift durdy landespolitiidie Fra
bie mit ben mafgebenden Stellen im
find, und fteht im Juiemmenhang mit »
Tagung bes Qandiages.

®rober Verivaue
bungen iiber Den @efet
ber Rrieg i
witd halbamilidy erfli
mdglid) gemworden durdy
beteiligten amtliden P

uugenbljdi' g&Die Worte, mit
o8 theinil

nchener RNuutind.
e Racelli it n

Der Gtatihalter
in Begleitung besd
fen. Die

hat die Mits

tetlung mur Bebinglen Stabium Dder
Borwerhandlungen fiber bie neuen feueroorlagen Berausds
geriffen en ift. Gin Dejdbluf des Bunbedraid und

bamit eine @emwifbeit, daf [id) bas Parlament mit einem
foldien Gteuervorilag gu befddftigen Baben mwird, liegk
lebenfalls nody nidht wor.
Deutid-irangdfiiche Veveinbarung fiber fricgs”
%efnugenc‘ it Notern pom 16. b. M. Hoben amilider
erner Melbung aufeloe ber fran; Botidafter und
ber Beutide @ bl i
Beutjde 1 Bern_mit:
geteilt, baf ihr ven im Berlauf der in %ezr:
epfingenen B B en  aufgeftellien Gniwurf einer
etembnruan( gwifden ber beutfden und ber frangdiijhen
!ch(erang_uoer bie Rrieq8gefangenen genehmigt Haben.
Diefe BVereinbarung ift demnady in Rraft geireien,

Ratifijierung des Friebeusberivages mit Rufgland.

Hus Berlin  wird gemelbet :

Der rujfifche Boltstommiffar fiir auswirtige Angelegens
Deitent Gat an die audwdrtigen Aemter in Wien und Berlin
folgenden Funtiprud) gevidytet :

Am 16. Méry 1918 Jat der auferordentliche alruifiiche
Stongrely der @owjetd, ber Arbeiter-, Solbatens, Bauerns und
Rojatendeputierten in der Stadt Mostau den Friedensvertrag,

ben Rupland am 2, Mir b. J. in Breft-Litowjt  mit den.
Machten bes BVierbunded gef@lofien Batte, ratifiziert.
Diergu fiegen noch folgende Meldungen vor: Ein Kus

rier mit bem benfwiirdigen Dolument ift bereits nach Berlin
unterwegsd, wo demnad) binnen fuvzem bder Wustaujdy ber
Ratifitationen erfolgen diirite, Die Beftdtigung des Friehens
durd) Ddie ©wwjeld fol  mit iberwdltigendey  Mehro
Beit befchloffen worben jein; e3 fanbd eine Bffentliche Abftims
mung ftatt, die wm Witternacht vollzogen wurde. Nad) einer
erglifchen IMeldbung aus Petexoburg foll allerdingd der Jus
ftigminifter Steinberg ertldrt §aben, bak der linfe Fligel
der ©ojialrewolutiondren Partei die Verantwortung dafir
ablehne und ficy bas Hecht worbealte, bie Wusfiihrung der
Beftimmungen mit allen Mitfeln ju verbinberr,

@i Telegramm  meldet . iiber dem BejHluf der Some
jet8 nod) folgended : Der wom Rongrepider Gowjetd ge-
fafste Befchlup iiber die Ratifizierung ded Friedendvertrages
wit Deutfhland billigte die Haltung bed Rats ber Volfstoms
miffave bei der Unterzeichnung Ddes jhmevgligen, Rufland
burd) ein Ultimatum und ®ewalt anfgeswungenen Friedend
und eclldivte e al@ Bflicht der arbeitenden Maffen, eine Mis
liz ur Berteibigung des Landed gegen imperialiftijege Hngriffe
ju envrichten, ju weldem Swede ale Perfomn beidexrlei Ges
jdbiechts eine militkeijche Hushilbung erBalten follen,

Wilfes gegen dis japanifden Jntermention.

@eni, 18. Dirz. Nadg New-Yoster Telegrammen Pas
rijer  Beitungen ift die Note Wiljons an den Kongre fertig
geftellt.  Sie extlirt feiexlich, bie Vereinigten Gtaaten fdnne
ten eine japanifge Ultion in Sibirien nidgt julaffen.

Petersburg, 18. Miry, (Weuter.) E8 ift fejtellt, dak
bie Ruffen Odefla vor der Réumung in Brand u  fegew:
fuchtenr, aber wegen bes ju jdn-Nen Nadhdringens der Deuts
jehen ihren Bweet nidht erveidjen fonnten.

Dltern 1918,

Ronfirmanden bes Heren Oberplareer Plagemann

aud Teudern: Hermann @rimm, Herbert Deinede, Ala
freb Jagemann, Karl Roder, Walter Hoaje, Walter Pilling,
Albin Schmidt, Otto Naher, Ernft Fiicger, Frig Rober, Ottos
€dulze, Yugo Ecialler, Walter Ratfer, Waltcr Pauer, Willk
Domsfi, Moz Miiller, Frig Bartwein, Artur Grofie, Hermann:
Edjneider, Jranz Fallenftein, Kurt @rdbe, Otto Ebert, Paul
Matthes, Otro Hitllwer, Albert Urlt, Richard Annader, Frig:
Stodigt, Paul Fijer, Crich Miiller, Helmut Knod), Walter
Bwingenberg, Robert Kynaft, Cenjt Friedridy, Mag Harvmweg,.
oeimy Dilbert, @mft Bimmermann, Willi Eudgsland,
Hermann Frante, 1

Srmgard Edjiete, Gli Simon, €rno Hartmann, Hedwig
Hauptmann, Martha Slodner, Marie Viiiller, Martha Hring,
Martha Falfenftein, @la Hidrig, Dartha Pager, Martha.
©dyivmer, Sina Grdbe, Elifabeth Fuchs, Grna Fride, Frieda
Ediffrer, Maztha Gottichling, Matha Cifiger, Hedwig Winter;
Hermire Boyer, Rofa Kunze, Hertha Kuhn, Martha Ruppert,
Glija ©chmalz, Anna Planert, Erna Voitus, Pildegard Klog,
Frida eined, Hevwig Fijcher, Anna Jalob, Eharlotte Schity,
Unna Kollenbach, Anna Scbiffner, Lina Kollner, Erna Kithn,
Ynna Rofenfrang, Gertrud Bille, Crna Seifarth, FWally Peley,
Glja Doring, Frieda Rojentrang, Hedwig Wetter, Frida
€ngelhardt,

Yus Runthals Cwald Hirjd, Hevmann Wogenbrett,
Uibert Rathel, Paul Peinroth, Sturt Rammelt, Otio Preuger,
Marga Brumn, Elja Bauer, Roja Bornemann,

918 riben: Albert Leivolph, Otto Fifder, Cricg v
b. ®ouna, Dito Nbder, Rihard Reidardt, Frany Franfe,
Dtto Strauch, Eenft Hadrid, Frig Vottger, Frang Wolfram,
Frany Penndor, Kurt Kdppte, Emil Bebide, Arno Hemje,
Frany Biller,

Gricva Bener, Frieba Sanden, €rng Marggraf, lfa
Kopp, na Bievedel, Fricba Boitcder, Biartha Pinniges,
Hedwig , Grieda Naumann, Knna Bufjd), Unna Boigt,
Diarie Ditller, Ynna Grdte, Emma Waage, Martha Mart,
Glja Seilady, Martha Otto, Minna Gocmer, Martha Hams
mer, Ynma Ccardt, Klara Heber, Cima Arnoly, Elja Schrds
ber, Jba Trebit.

Soufirmauden  ded Herru Plavrer Leigmann

9ud Tenchern.  Rubdoli Kohler, Deintid) Leijdner, Frig
Rofenbeintich, Hermann RKraufe, Walter Goldmann, Otto
Sejaller, Willi Shmidt, Otto Seidel, Rubolf Weigelt,
Alfred Schmidt, Anton Beder, @mil Jujt, Wax Wunjd,
Frany Domaty, Paul Bentenftein, Hugo Kothe, Crnit Riipl,
Starl Qbfler, Qurt Heuland, Kurt RKonig, Walter Emmeridh,
Welter Golm, Otte Pofer, Albert Seidel, Wili Poffmann,
Albin Glak, Herman Fufrmann, Herbert Hoffmann, Frig
PBfingft, W. Arnold, K. Pdgold, R. Biegenviider, € Miler,
Bruno Hundt, Robert Seidel, Otto Lejdje. Yoanna Elfter,
Milba Seidler, Hedwig Burthardt, Mildba Schaaridmidt,
fertha Menzel, Johanne Hietjchold, Frieda Geiling, Nima
Leithold, Frida niebext, Elja Hadrich, Lybdia Wolf, Helene
Wiebad), Fva Haferforn, Tony Krieger, Sina Mexfel, Marie
iirbs, Anna Detemeyer, Gextrud Pipler, Crneftine Niegold,
Hedowig Llrban, Frida Peneert, Frida Freyer, Getrud Miiller,
fnna Ritter, Martha Otto, Lydia Retmann, WMarxtha Sobfe,
Anna RKoflijdh, Martba Hauptmann, Anne Bijdjoff, Martha
Hauer, Frida Pidriid.

9Uug Lagri: Kurt Nifodbemus, Emil Nigjche. Martha
Scheibe.
xz Kbfjuln:  Rudolf Laxdmann,
Rojr. Marthe Sander, Elia Sovenz.

Yus Schortaw : Emil Kurjd), Otto Marggraf, Hermann
Edymeifer, €xnft Rofler, Ttio Kurfd. Lina Frante, Qina
Pieiffer, Martha Schmeiper, Cly Wunbdrich, Clia Eule,

@

fant Rippsld, RKurt

o Tonh Dietrid), Jva Sicler, Clifabet Weige, Anna Vine.

Aug Unterweridhen: Rigard Loven;, Albin Oehler, Cnft




Lbwe, Rurt Wege!, Cmil Huth, Oawald Brunn. Jpa
$Hanufa, Klara Lippert, Lina Mathed, Jva Bodjer, Gertrud
RNeigich, Martha Kraufe.

Aug Oberwerichen : Mag Kopler, @mil Thurm, M. Sturze,
Rarl  Tille, BWili Gentfch. Lista Bohne, . Liffi Beyer,
@ertrud  Dornbufdh, Ella Schumann, Ela Pofer, @lfa
Sgumann, $lara Shroder, Alma Otto, Rofa Dehler,
Marie Renndorf, Frida Jafed.

Aus Gofferan: Emil Trebft. Friba Defler.

Aus Scheltau : Paul RKirfdh, Hugo Egold. Marie Forner,
Hus Bonau: Cito Bujd), Furt Gerftner, Walter Grofe,
Ulfond Mawersberg. Martha Ulrid.

Audwgirtige : Martin  fnauth (Reufen i Gr.) Walter

fbhler, (Sajchendorf). Martha Geifiler (Kiftrip).

Proving amd Dadibaxfaaten.
Teudjern, 20. Mdry 1918.

— ¥m 15, Pidry ift eine Vefanntmadjung Nr. W. L.
850/11. 17. &. R. ¥, betreffend Bejdylaguahme und Melve-
pflidgt von gefammelten vohen Menjdenbaaren in  Kraft
getreten, Durdy fie werben alle gefammelten vofen Franen-
Jaare fowic Ghinefen bethlsinat &

der angeblic) zu verfaufenden Jiegen gamz gmau. &s liefen
aud) eine groke HAnzehl Raufgebote bricflich und telegraphifch
¢in, von demen cin Lell bem verlangten Kaufpreis audy gleich
(eicht{innigerweije vorher einjandte. &in Gijenbahubeamter,
aus BerlunLidtenberg fam perfonlich) hicher, um eine ber
Biegen au laufen. (S dicfer den angeblicgen Herrn MiiHer
aufjudgte, madjte lepterer allerlei Ausfliidte, worauf ber Kiue
fer bii Der Poliget Anjeige erjtattete. Deider Hot er bem
Wiiler das in jeiner Crreguug angedroft, jo daj bie Krimis
nalpelizei das Nejt leer fand. Uhr nebit Kette und verfdjies
dene Briefihaften hatte cv beifeiner eiligen Flucht liegen lafs
fen. ®llein aus ben vorgejundenen Bejtellungen ift wu evs
fehen, baf der Gauner inmerhalb gwet Tagen 920 Mart
on Borausbejahlungen fe die gu verfaufenden Biegen eins
gebeimft Gat. WMan ift dem angeblidgen Miiller auf ber Spur.

@riurt, 18. Mirz. In Erjurt erbdlt die Eimwohner-
idaft nady emem Bifchluffe des Magiftrats in ber Garmode
anjtatt 62%/, @ramm 125 @ramm auf dew Ropf.

Reipjig, 15, Mirz. Von einem tragijden Bejdjid, dad
bie Familie Echreder in Leipgig-Sindenan feimgefucht bat,
Deridgtet bie ,RBeivziger Abendyeitung” : Bor einiger Jeit
exielt die Familic aus Rufiland Sped bzw. Raudfleifd ju=
geidhidt. Nad dem Genug Dbed Fieifdyeh {ﬂeﬂtm fidy bet

won ber Bejdlagnabme fiud nur Ddie von einer '%mu ge=
fammelcen eigenen Pasre, folange fie fih im Befig bdiefer
Hrau befinbeu,

Der Wortlaut der Befanntmadjung ift bet den Landratss
Awmtern, Bilrgermeifteri und  Polizeibehi eingu=
JeBer. &

— g. Dem haupts und Gpartaffers
renbant Karl Enbe Gier wurbe Heute dburch bem Rbniglidgen
Herrn Randrat ded Verdienftiveuz fiir Kriegshilfe #berreidyt.

PoizeIecy

i

— (Befordernng,) Felbwebel Rarl Pebidh wurde zum
Dffizierftellwertreier berdrdat, Sein  Bruder Musletier
Dtto Pepi@ exhielt bad  Giferne Rreuy L Kiuffe. Beibes
find ©bhne des Bergarbeiters Rarl Kymaft,

— Dem Manrer €x n ft & dh ulge, eigerfir. 31, hier,
ift in Anerfemmung feiner Dienfte ald freiwilliger Kranlems

jamtlichen ¥ gehbrigen Bergifrungsde ein.
Bejonders jawer evfrantie ber Eemann Schreder und bie
Beiden erwachienen Todter, die am meiften von bem Fleijdh
genofjen Batten.  Trep fofortiger drgtlidher Behandlung und
und UeberfRhrung nac) dem Diafoniffenhavfe in BeipgigeSinde-
naw wesftarben die gemannten drei Perfonen furz hinteretans
der. Frau Schrecter und ein Enteltind, die nur wenig von
bem Fleiich) gegefjen hatten, famen bavow. Ein 18jdfriger
Sohn liegt gegenivdrtig nod im Diafoniffengauie trant.

Vermischtes

Freifprud) im Proge Kieper,
Sn bem @Graubdenger Gifimordprogels gegen Fran Rieper
mwegen Grmordung ihred Mannes und ihrer Eltern wurde

pffeger die ,Hote Kreuzmedaille” verliehert worben.

bie Ungetlagte nad) bem Wabriprude ber Bejdmorgnen
Freiaeloro Der BVerteidi !‘gnbiglelan, bal et einen

ilru‘;ugr auf Entfchabi ¢ bie pers
bitfste

Obft- uud @artenbanverein. Ju ber am & q
jtattgefunbenen Werfommlung waren aeuc) bdie Pdchter des
neuen @emiifelanzed gelaben und jum Teil exfhienen, Bom
Borfigenden wurbe befannt gegeben, bdak die Pachzeit fiir

ber reigefp
haft und Ddie fehd im Judthaus ver-
bradjten Jahre einbringen mwerbe. Die Sadjverfidndigen
Batten fibereinftimmend ausgeffifrt, baB ber Tod auf
©elbjtvergifiung jurlidgefihrt werben miiffe. Giner Ddex
it i Brofef,

bie vom Dicfigen Mitterqute abgegebenen 25 Morgen an ber
Qangen MWiefe nidht auf 5 Jahre, wie bidher angimommen,
fondern vom Befiger bes Rittergutes jundc)it auf 2 Jahre
fefigejept worben ?ei. Cine Verldngerung der Pachtzeit tdune
nur in Frage fommen, wenu die in den legten Nahren Rarf
{tberhand genommenen Felbdiebjtdfle aufhorten. Auer bies
fex Bebingung, derem Ecfiillung ven bem Pddhlern bed Bea
miifelandes wohl beim bejten Willen veftlod fhwer ju exs
filllen fein witd, wdgen wohl nod) Griinde anberer Natur
Bei bem Borbebalt des Ritterguted mitfprechen. Jn bev Bers
fammlung wurde ferner barauf hingewiejen, daB, jowahl in=

f gen, P Deiter, ftellte in ldngeren Dar.
legungen feft, daf Rieper nad) der Bemeidaujnahme franl-
li gewefen, an Yusdidlag gelitten, guleht Lahmungser
fieinungen und Perzidmwide befam und Ddaran gejtorber
fet. Die frgte Batten bdie Arfenilvergijtung nidt erfannt,
mworqu8 man {hnen aber feinen Vorwurf maden dnne.
ud) bei den grofen Maffenvergiftungen in Frantreid und
@ngland durd) arjenifyaitiged Bier und Wein murden bdie
©ymptome ber Vergiftung lange nidht erfannt. €8 fommen
atute, fubatute unb dronijde Bergiftungen vor. Raffinterte
Morder giehen bie lehtere Form vor, indem fie bad @ift in
gebBeren Ubftinben gdben. Der Sadyverftndige erinnest
an den ®iftmdrder Hopf in Frantfurt, ber feime brei

folge der Berthriung der Pachizeit, als audy der Koftenfrage rauen Bod) verfigerie und dann mit Arfeni? vergiftete.
(jede B lage wiiche durdidynittlich dber 2000 Mart | MWilpelm Rieper fei al8  audgefprodjener Hrfent!
!-itm%]bi: @rrigjtun) von 6 Brunnen nidt empe§linswoest [4§u Detradten gewefen, fein Tod. “!’3' auf Selbftves
fei. Ny fdngerer Unsfprace wude bejchlofjen nur 2 | SHftumG.

Srunnen und zway ungefibr in der Mitte ded Grunditiids
angulegen. Herr Nottelmann gab in lkngerem Bovicage Ridyts
[inten iiber bie befte Bermertung eines Stiided Lanbded in des dem
cingelnen Pichter sur Verfiigung ftebenden Grofe. Er madte
darauf aujmertjam, bof der fiir @emiiebau bejtimmte Boden gut
und tief gegraben und, j¢ nach dem jzu bawemben Gemilfe,
gediingt werden miifje. Rohlgewdchie bedirfen guter Diings
ung, Wurjelgewdchie geringerer, wdihrend Hilljenfeiichte
(Bobnen, Grbjen ujw.) ojne Ditagung gedeigen. Fum befs
jeren Bexfidndnis bes Vortrages lag eine Stizge vor, die dieCEins
teilung und ratisnelle Bebauung einer jolden Parzelle geigte.
Der vierte Teil des Landes fokle ju Frahlartoffeln benugt wers
den, al# eine der befien Sorten gelte die Raiferfrone; aud
fann man @pétlertofieln ju Jritgfartofieljamen verwenden
doc) miifjen Diefe worfer angelelmt werben. Die Keime dirrs
fen nidt gu lang fein und b8 Steden nicht 3w 3eitig vor-
genommen werden, — Jn weldher MWeife bie dbrigen brei
Leile der Pargelle zu verwenden feien, Wrnen Jntereffenten
aus der im Shaufeniter ved Hrn.Fijcjer audgelegten, jehr iber-
fichtlic) ergeftellten Slizze erfegen, die u. ¥ bie Hufeinanders
folge ber eingelnen @emiijearten, bie Namen erprobter Sor-
ten ujw. jeige. @in gur Bevteilung  gel Dexthlatt

@in Poligei-Sergeant evichoffen. Vel ber Feft
nafme ie? vnlgl[dnn Yrbeiters Sdymiel, ber in Berlin ers
den @emetndevorjteher Hifener aus SteinfBrde ero
fchoffen Batte, gab Der Berbredyer auf ben einen verfolgen-
Ben Polizei-Gergeanten gmei Schiiffe ab, von denen Dber
weite Den Beamten idtete. Dbwobl ber Mdrder nod) wete
tere ©ditffe auf feine Beriolger abgab, fomnie ex balb
barauf bingfeft gemadyt werben.

Umeritanijye Veftialttat, Die Mobjultiy in ben
Bereinigten Staaten nimmt unaufhdeliy gu. er Rrieg
Hat bie berfichtigten Neigungen gewiffer Telle ber anerifas
nijgen Bepdlferung um Syndyen merfwilrdig c{tel%ert
und bie Fdlle unerhdet graujamer Bqnd)juft{% mebren fid.
Bor einigen Tagen (it ein Jeger im Eiftel ©pring auf
einem & Haufi t worden, naddem von ihm
durdy die Unwenbung ber Folter mit glithenbem Eten elne
Wt ©cdulbbelenntnis erpreft murde. Der Boftoner Jwelg:
perein  bed Matlonalen Bunded gur Sid!)erun gleidger
Medite murbe bdurd) biefe legten Fille barbariider Syndy
tuftis gu etnem Protefttelegramm an ben Préfibenten Witfon
oeraniaft, ;i

Die Jugend von hente, Die ,Dentiche Lehrerzeitung”
bringt unter diefer Ucberjdrijt folgenbe fiir unfere Beit der

¢ibt cbenjall$ wertoole Fingerzeige u rationeMem Gemiijes
baw, Herr Nottelmann empfabl, in bdiefem Jahre Pflanzen
nidjt feibft, ju jiehen, fonbdern beim Gdrtner ju faufen. Cin
parjames Umgehen mit @dmereien wirde nod) befsnderd
nafe gelegt.

Nanmburg, 18. Mz,  Riirzlich
meiftec Righard Wagner von Bier, ein eta 60jdbriaer
Mann, auf Yiefigen Hauptbahnhofe von einer fera
Lotomotive erfaft, iiberfohren und ifm beide Beine unterhald
ber Rfnie weggerifien. Der Bedauernsroerte, dev auferde
einen Avmbrud) dabei exrlitt, wurbe nach einex Hiejigen Klinit
befordert, wo er bald darauf feinen Wunbden erfag. ' Um
ben Gdywerverlegten die jhleunigite Hilfe angebeihen  zu
laffen, wor ein anderer Bahnbeamter, namens Daflex
i® fefnell ihn feine Veiwe su  tragen yermochten, jum Ayt
geeilt, Brach) aber in der NiGe ded ,Bayrifshen Hofes ju-
sufdmmen, wobl won civem evzidlag getroffen, und war
algbald cine Leidge.

Ghemnitg, 18. Marz. Bei einer im benadbarten Eherss
dorf vorgenommenen Dausjuchung wurben bei einigen Eis
fewbafuern betrddtliche Mengen von Yebendmitteln uf) 10 2]
gefunden, fo . a, je durdyjcnittlich 60 Pund Seife,§ Harer
Buder, Margarine ufw. Ferner Nauchtabal, gute S§olo-
fade, Halbjoblen, abgejdynittene Lederriemen vom Eifenbabn-
wagenfenftern und vicled andeve mehr. Man ift  jheinbar
einer Diebesbande auf die Spur gefommen.

Gijenady, 15. Miry. Ein raffiniecter SGwindlectrid
mwitrde durdy bie bicfige Kriminalpalizei anfgededt. Die ,Ci-
femacher Tagedpoft" exfifut Gievliber jolgemded: Gin Unbe-
fannter, der polizeilich nicht gemeldet mar, jeigte in dev Bero
Tiwer Tierbbrje unter dem Decmafmen Awguft Miiller, Eifes
nad Kafernenftrafe 11a am, baf er mehrere Jiegen ju ver
Taufen Batte. Um Ddie Nefleltanten redht jidher ju machen,

wurde der Wagens

befdrich er in ber Amzeige Nlter, Ausfehen und Mildyabgabe

gier und BVerfchwendungdjucht befonders Jugends
fidger duferft beseidgnende Juidriit aud Wiedbaben : » 38
war diefer Tage in einem Der exjten Sﬁgutrengeymdft#. an
junger Menfd) in Arbeitlleidung betritt ben Qadem, ein
Barjhden  wifhen 16 wnd 17 Sgbrm Gr fmgt__qu;
Bigatetten und wiklt fidy folche filv 40 SBfg.“ bag Lemgf;
Pavon mimmt er zehn unbd zablt mit einem syinfmartjhein.
@r erfilt einen Cinmarticein auviid; Ddiefen vollt b
jammen, 3lndet ifn an der ®asflamme an }mb fett Damit
cie der gedauften Bigaretten in Brand ¥ Wir frogen und:
8a3 witd werdew, wenn nad) dem RKrizge die bobes: Lbhne
fortfallen ? @3 fut bitter not, fdon jept Dder Berfmens
Dunagjudht anferer Jugend mit allcr.“lii't'.e[n 3u Ltcu_e{nl

* Rakridgt eincs drei Jahre Beamiften. Dev Scifistody
Qoremgent, Schwiegeriohn des %ruthanh{:’r‘é‘ Baumann  in
TMeldorf (Seleswmig=Holjtein) er ver diei Jahren in engl
®:fongenfdjait geraten ift, bat jegt feinen Angehdrigen ¥as
exfie Qebenszeichen fenben fdnnen.

8

Jrlidgt.
Foman pon Leonore Pany.

Fediwit frat an dad offene Fenfler und bot fein
frinenjendited ntlis der Nachtlujt dat.
diefed tranmbaijte Shlumntern der Y
Simmel leuchieten die Sterne in feefenvoller Ein
Berab und fenttent hren Schimmer in die weit gedifreten
Blumentelde, toelde Frieden atmend und verfiohlen
flitfiernd im Teifen Windhaud) durdjeinander twogtern.
O, wer dod) Jchlafern und fraumen Lonute toie fie! ~Wie
endlo3 Tang ijt die Nadyt, die man jhlaflos, vou Sorgen
gefoltert, berbringt. 5

Radydent Redivit eine Jeitlang fih an dem fworuigen
©Sdoeigen, da3 ihn wmgab, erquidt Haite, m}xrbe fein
ftitrmifch pochended Hers tnbiaer. er fonnie ieder flar

er gus |

Denlen. Bor allem galt 3, Herfa den wahren Sadhhers
Balt mitzuteilen, dad Jerrbild, welded man ihr von febe
ner Handlungdveife entmworfen, mupte Jerftért werden.
‘Dq_ die Bollendung der Alhambra jedod), felbft beim
groften Fleife, immerhin nod) eine Wodhe beanjpruchte,
durfte er die Audeinanderfepung nicdht Hid ju feiner An-
Tunjt in Wien veridicben und den BVerdadht, der auf ihm
rubte, aud) nicht um einen Tag lAnger ald notwendig anf
fid) fiben faffen. Gr mwollte jogleich an Herta fdhreiben.
Die Nadht wiivde dazu hinreidhen, denn er hatte ihr viel,
oD fo viel 3u fagen, und der morgige Tag galt der NArbeit.

Unermiit{ich glitt die Feber iiber va3 Papier, Bogen
um Bogen fiillend, ersahlend, bittend und die zartlichften
Betenerungen unwanbdelbarer Treue einflechtend. Grft
al8 im Often ein dilnner Streifen gramen Getwilted dew
mvad]enben Tag vertiindete, fvar der Brief beendet und
Redwiy warf i) erfddpit aufs BVett, um ein poar Stune
Den 31 raften.

Diefem an Aufregungen reidhen Abend folgten Tage
boll bitterer Seelenqual und banger Crivarhing. Mif
hammernden Schlifen und ficbernden Puljen joh Rediwil
bor der Staffelet und malte, al2 wire er wie Der verivuns
fchene KBnigafohn im Marden verurteilt 3u fterben, falld
ihn der lehte Sonnenjtrahl trife, ohne dak er fein Werk
beendet habe. Die Wunbder ded Siidensd hatten ihre Madyt
fiber ihn verforen. Sein Ange roar blind getworden fiir
bie Reize der #Appigen Natur, fein Ofr taud fiir den liebs
lichen Sang der Vidgel: er fannte nur nod) einen Wunijdh,
auriict 3u ihr. Und um diefen VWunjd) fo rafd wie mbgs
Lidy erfiillt zu feben, gbunte er fih feine Minute der Grs
Bolung mehr, fondern arbeitete, bid ihn die Augen fchmerzs
ten und die iibermiidete Hand fraftlod Herabjant. Gr
Hatte Herta wm fofortige Beantwortung feined Bricjed
gebete.  MNun 3idhlte er die Stunbden, nadh) deren Ablanf
ein Befenntnid in ihren Hinden fein mufte, und wenn
emand bie Treppe Herauftam, jubr er ujammen, jeft
itbergengt, daf e2 nur der Brieftrager fein finne, der ibm
bie erfehnte Bot{dajt brachie. Gleidh darauj fhlug er fidh
bor die Stirne, feine erreaten Nerven verwiinidend, dis
ibm gang unmoglide Dinge al2 befiimmie Tatfadje vore
piegelten.

Die Pojt nimmt auj Verliebie feine Rildficht, gleidh=
méagia tut fie ihre Pilidt, ohne 3u fragen, ob der Emp-
fanger ded Briejed mit Ungeduld darauj wartet odber lies
ber gans Darauf versiditen toiirbe. HRedwib wupte fidy
por Unrube und Nervojitit faum 3u fafjen. Er grolite
per Poft, die nodh) langfamer ald gewdbhnlidh ju bejor=
dern fchien, und er ziirnte dbem Brieftriager, der auf feine
taglihe Frage, ob nichtd gefommen fei, jededmal mit
einem freundlichen Mein an ihm bvoriibereilte. Gt ver-
sehrte fidh) frmlich vor Sehnjucht. Aber bie Wodhe ging
3t Ende und e3 fam fein Brief.

Redivip alaubte verjwveifeln ju miiffen. Hatte er
ihr nidht einen wabhrheitdgetreren Bericht gegeben, an dem
fie feine Uinfhuld erfennen mupte? War ihr Stol; grofer
al8 ihre Qicbe? Ober galt ihr die Audfage eined ihm
feindlidh gefinnten Menjden mehr al3 fein Wort? —
Wergeblid) sermarterte er fein Gehirn.

Gritdliderweife hatte et ingwijden dbie Alhambra vol-
Tendet, feiner Abreife fland nidhtd am Wege. Cr qing oo
fort and Ginpaden. Seine Mietdfrau half ihm dabei und
verfaumte aud) nidt, auj jebed RKcidungsftiid, weldes
fie in f2n Roffer legte, Dad Weihmaffer ibhrer Tranen zu

feln.© Der g ihr offenbar fehr nahe. Fed-

" it war jedod el 31 Tebr mit feinen eigenen Gebanten

bejdhajtigt; er lebnte ihre fhiihterne Bitte, ob fie ihn gur
Bahn begleiten Dditrfe, freundlich aber entidhieden ab und!
bat fie nur, am folgenden Morgen einén Wagen it befors|
gen, da er Den erften Jug ju benupen gebente.

* * *

Das lebenfprithende, larmerfitlite Granada lag wody
in feflem Schlummer, ald Redwip beim erjten Tagesidein
in den Wagen ftieg, Der ihn jur Bahn bringen follte.
Die Witve Rabano ftand anf der Treppe und prefte,
wahrend fie ibm ,gliidlicge Reife” und andere Segende
witnjde nadrief, immer wieder dad Tajdhentud) auf ihe
verveinted Geficht, al8 hanbelte e fid) fitr fie nidyt um diel
Abreife eined Frembden, fondbern jum mindeften um
Berluft eined geliebten Sohued. Redwif wintte im Do
voufahren ein paarmal nady ifr zuriid, dbann bog, badl
leidhte Gefabrt um bdie Ede umd entjog ihn thren iﬁp'du_.l

(Forti. Tolgt)

Keueste NHachrichten

Grofed Hauplouartier, 20. Mrz 1918.
Beftliger Rricgsfdanylay
$ geuppe Kroupring Ruppredit w. dentjfer Kronpring.
Bwifdgen der Riifte und Ddem L BVaffee Ranal Ddauert
bie vece @rfunbungafitigleit fort. Dad in diefen Abfdhnitten
am Porgen abflauende Artilleriefener nahm am Nadymittag
wieber an i

ont [ebte bie @efeditatatigleit nur in
cingelnen Wbjdynitten {iidweftlig von Cambrai, swifden Oife
und Willette, ndrdlich von Berry au Bac und an  eingelner
Gtellen in ber €hampagne auf.
Heeredgruppe Galvig und Herzog Wlbredst.
v Feuerfampf bei Verbun ' ging hertig weiter. Die

b i Hrtillerien befampiten fich viel fad) mit grdferen

§.
von Bured brachte ein eigened
i Majdinengeivejre  ein.  Starfe Latigheit
m Parroywalde. Dad vom frithen
ater bielt faft ofne Unterbradjung

Unternehmen

Qn der Utraine §
v am Dlwiogol nad Siidef
en bei Stowo Ufrainta

i fitfrende Bahn vorgehende
jtirtere BVanben im Kampfe

Derfru
Der vertragdmdBia am 19. Mary abgelaufene Waffene
ftillftand mit Rumdnien wurde bid jum 22. Miry Mittets
nadht verldngext,
Bon den anberen Rricodichaupliten nichis Reues.
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Needy lit Sevren Wulereinnehmer uuferer Kaffe. und jwar :
i Poheraudlijers. . Horr Koufmann Sh;’ Bleis,

in Diterfeld: Here: Sottlermaifter, Hlbert: Fhdderigich,

it Shftlons #Here: Kanfmomt B

" in @tofen ¢ Herr: faufimn He

in Tendgern s Dert Apotheler

i Drowfig : Herr Manrermi

in @ran'ditg : Pert. Hauptl Brev
in Theifen : $Herr Raufuann

find Beredstigt, Beidmunaen fr uns entgeq
Bu tedyt veger Betedigung an ber By §
Die Gninahme, cined Pofend ber vsrermidynten
fdgetne ift Ehrendilicht jeves Lrbeitgebe e jeinen Y
beit gur Beidgrung anch der fieinften Betrdge i geben.
Salichlih maden wir ned devasf aufmerfjam, daf wan der
Syparfafie andy Antedge auf Steiegdanleibeverfidjernng fite bie Proviugial-
Rebendverfidernngsanitalt Sadjent Merjeburg entgegengenommen werden,
eifenfels, den 18. Mirz 1918,

Das Diveltorinm der Sparksiie des
Landkreifes Weigenfels. Baviels

1).Bie wverehclicbte Bandwirt Elja Voigt geb. Schige in Meyhen

ellten ‘mun»

geb. am 18, &cptember 1893 in E]Sk_sfd)cni‘orl‘, 2) bder Meaterialwaren-|;

piandler Hermann Anbdrae in ‘J:rwn geb. am 15, Degember 1868 1\
I yhen, 3) die Mrbeiterin Unna Stegmeyer geb. Urban in Meyfen, geb
am 4. Janmar 1891 in Rnauwbain,  HAmihanptmannidaft “ezpjtq
4) de Hcbeiterin Helene. Erbjtdger in B . geb. am 4. “ms
ber 1897 in Dprdruf, find durch red)tat ber erften vaf
fammer bes Rbniglichen Sanbgeridyts in Naumburg a. &, vom 20. Sep-
tember 1917 bejtraft mworden,
bie verehelichte Boigt wegen fortgefepten Be
mwegen BVerduferung von Weizen, weaen Be »'a
und wegen unvichtiger Angade ven Karioffelb fténden mut 830 M. Geld-
ftrafe, 1m Shcbtbemerbquﬂulle mit 1 Tag Sefingnis fiir je 10 Mart
Seloftrafe,
ber Materialwavenfhindler Andrae mwegen fortgefepten Berfitternd von
Brotgetreide und wegen Verduferung ven Weizen mit 330 Mt Selds
ftrafe, im RNichtbetireibungsflle mit 1 Tag & i8 fiir je 10 M. Gelbftr.,
die Mrbeiterin Anna Stegmeyer und die n Helene Srbjtoper we-
gen fortgefegten Berfiitternd von Brotget mit je 20 RE. I@elvftrafe,
tm Nichtbertreibungsfalle mit je 2 Tagen Gefingnis.

3 bringe diefe Verurtetfungen hiermur jur dffentlihen Renntnis.

Weifenfels den 13 Mirg 1918,

Der Rluigliat Candrat. Bartels

Fleijdyverteilungsmenge Landkreis Weigenfels.

Jn ver Wodye vom 18. bid 24, MaAry 1918 darf auf die
m:illgnﬁtlidlmmke
200 g Fleisch mit Knochen oder Wurst
oder 160 g Gehacktes

abgegeben werben.
®3 faben nur Reichsfleijhmarfen flir die Wode vom 18, bid
24, Miry 1918 Giiltigleit.
Weifenfel s den 18 Mar; 1918,
Der Borfigende des Kreisausiduffes. Bacvtel s
Verdffentlidt:
Teudern bden 19. Mir; 1918.

fe,
31 Jchonen.

Der Magiftvat, Jimmermann.
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Cusm Baer, F nwndwr 322.

Achtung i

Bom 1, Mat ab ftehen 300 Stiict

Sshilﬁmmar

jum Verfanf bei

@nit Pofer.
Ctifen.

ine lemm-n‘wwq M. W, I 850/11. 17. K. R. A. betreffend Bejhlagnafme]

Die fitr die Jeit vom 18. Februar fis 17. Miry »3. I8, audges

qebenen graven Brotmarfen mit blauem Unterdrud verdieren wit bem

ben ﬂ»mugcn und in ot ts'xbhd;cr Weife perdffentligt worber. ;25 bs. 8. igre @il
. Rrotmarfen mifjen Tpiteit
bet

©) aumis et

Die b8 zum 23, ds. WS, angenommenen
bi# zum Mittivody den 27. Mirz ¥3. Is.
und Wehljtelle abgegeben werten. Ned diefem Tage
¢ grauen Brotmarfen mit blawem Unterdbrud Fein Miehl

hr geliefert.
Bom 18. 3. WS, ab gelfen quch dle neuew gelben Brotnackew wit
dem' 1ot aufgedrudten ‘Emb\'h‘

‘Mg 1918.
e Ded StreiSaudidiules.
RQanbrat. - Bartels,
emtlidht

3 1918,
Wagtitvat.

Weihenfe

Ber

Jimmermans.

fgejteften o<
fluerga - (Beujt-

Weife

dic Anitalt, Derfebury, Landeshaus,
den Qretsfommifiar, ,\mipntm‘ “wtgvi ‘l}rmmiri;
o1

dieSpariajjedes Lanvfy, We
die Bezivisfommifjare dex An ‘fmt W die
Strren-Lelrer des Kreijes. ]

=

“ule werden Bie

&n%laﬁ%mgéw v,
A Freitug, den 22. Bivy nadw. 3 Whe

fiubet im Gafthof smm Lawen die Catlhifuig der Konfirmamden in
ber: iiblichen LW

Die Angehori Zen “wun und afl: Freunde ber

Langenkamp, $teftor.

Adbtung!

Wi reinigen und firben

fofort vorziglich s Fuiale bei
Fran Rathel, Fdortanerfe, 7,
Teudern, Farberei. , Bulkan” s

* Plotzlich und unerwartet erhielten wir die
unfassbare Nachricht, dass mein innigstgeliebter
RS

Mann und Vater, unser iltester Sohn, Bruder, Schwager
und® Onkel, der Wehrmann

Emil Bottcher

im Alter von 33 Jahren am 12. Mirz auf dem Dienst-
wege durch Einschlagen einer Granate den Heldentod
fiirs Vaterland starb, nachdem er bereits seit 3 Jahren
7 Mon. die schweren Kampfe im Westen mit durshmachte.
Teuchern und Barby, den 20. Mirz 1918.
Frau verw. Marta Bittcher nebst Kind.
Hermann Bdtteher,
Frau Anna Bﬁttch.r geb. Reinhardt,
Wilii Schiehahn z Zt, im Felde,
Frau Anna Schiehahn geb. Boncher
Herm. Schulze z Zt. engl. Gehmgensch
Frau Frida Schulze geb. Bittcher,
Ernst Bittcher,
Elisabeth Bﬁﬂoller,
Fritz Bttcher.

Saqnftleitung, Dend und Berlag Otto Tieferenz, Tendjern




et Freinbe git-ridie
Sens Der Fnt

Der Welthrieg

Aus der Kampffront und jur See.
Weijtlicher Sriegdidauplag.
Griolgreidie Griundungsgefedjte.
Deeredgruppe RKronpring Ruppredht,

Sturmiruppen preufiider, baperifder und fadficger

porDen
weifer im
L nle nonur mit
q eendigung ' Ded RKrieged BHinaus
Balten merden. & milfjen redjigeiiig gefragt wers
mit man gegebenenjalld fiir Erfabirdfte jorgen fann.
ud foll nidt aqudgeltbi i Nad) unjeren
Fimpwnget finy LAt 2
Sreaath (Natl) welft auf die Rew ng Ded englijden
adridytendienftes Bin. Gin Bertreter des. Relhs«
ar extldct, dafi Borbereitungen gelrofjen find,
Bermehrung und fyjtematijde Ausgeftaltung der
daftdnadridien gu ergielen.
1bg. eiigia (Sog.) fragt wegen eined Jenfurverbotes,
iiber $ldne ber Neidyabelleidungditelle fber Abgabe
pon Rleidung und Stoffen an Riftungdarbeiter nidhis vere
dffentlicht merden barf. Ein Regierungévertreter erfldrt,
bafy bas Berbot ergangen iff, weil e8 im Jnterefje unjerer
SMunitiondverforgung Iegt, baf {olde Mafnahmen. nidht
vorgeittg befannt werben.

Ubg. Dedicher (. Bp.) fragt an, was getan wird,
um ben tm Rager gu Admednagar in Jndien im jogenannten
P-Qager beftehenden unwiirdigen Buftdnden ein Ende u
madjen, wo feit Drefeinhalb JaBren eine grofe Angahl
beutjder Jivilgefangener BHinter doppeltem Drabigitler in
Weliblechbaraden gefangen gebalten wird. Die Befangenen
jind ohne genilgenbe Bemwegungsiretheit den Einmirfungen
ded tropifcdien Rlimas audgefest und leiden thrperlid und
feelti aufs [dwerfte. - Wirflidher Geheimer Yegationdrat
non Gdhardt: Die jabrelange Fefthaltung unier joldhen
erfdroerenben Wmftdnden mug Edrperlid) und jeelijdy nadye
fetlig auf bte Ju'cinterten eimmirlen, die um Teil {Hon
bei Rriegsausbrud) einen langeren Tropenaufentfalt hinter
fidh Batten. Die deutjde Regierung hat wiederhelt barauf
gedrungen, bap bie Sagerinjaflen nad) gemdpigteren Orten
dbergefithrt werden. Die Briten Haben nur jugegeben, daf
in Qrantheitsfdllen bie Nberfihrung nad) den Bergftationen
erfolgte. Begitglich ber Bewegungsireibeit tut bdie Qagers
vermaltung alles MBglicge. Die deutidhe Reglerung dringt
weiter auf Raumung ded Vagers.

vy, Dedicher (§. Bp.) Bebt heroor, daf ber Sdymeizer
Bundesrai Ador dem italienijhen Gefandten Mitteilungen
iber eine beutfde Offenfive gemadyt Habe, wodurdy er die
Neutralitdt verlefte.

Unterftaataelietdr von Ddem Vusfdje: Herr Ador,
Beffen geringe ®ympaifien fiir Deutidland allgemein bes
tannt find, {deint in einer Unterredung mit dem italientidhen
®efandien fiber ble im vergangenen Jahre bevorjtehende
deutjche Dffenfive in Jtalien allerdingd gefprodien gu Haben,
rat hat jedod) nach Priifung der Salage ers
id) feine Jnforrefifeit su jduiden
1) uf eine Anfrage bdes Abg.

(9ort, b
Jdger (3tr.) wegen der Mictdjteigerungen vermeift Uniers
{laatsieltretdr Delbriid auf bdie Mietdeinigungddmier, die
oon allen Gemeinben erricifet werden fénnen und bie in
Streitfallen enticheiden. Weiter murde erfldrt, daf Dder
Gntrourf eines Bihnenaejesed audgearbeitet fet. f
verfudt wornen, mit Ojterreidylingarn gemeinfam in diefer
§rage vorgugehen.

Diviftonen fillbrten in Klandern

jneidbung  oon. Jtaoh
fudgt nad deists

. e8. muf eine wirtjdaf
Loer. Pofen” und, Weftpreupen .und
t . IBenn im militdri
ng polnijden ©ebieles nofs
unjere politijthen Bebentert

Jept Ba
e nod

5 T O S C
. alten b @dpmeécr: ben Finnen
udien. wiz ing ife

teignifien ber.
Tuffifden Barig
mofratie fibeile:
{l

311 il vorgejdoben
o flart it wirtidy
lidgen ocrberungen | idy b i
wefen.  Bor allem §
Digung forfern

ne redht frdf (
Rumdnien und dem Wejten
ang ' bes

§ 3
cuen mir und bte
auj den monardjifden Boben ' fellen ' mollext.
fung8etn|djrantungen nad) dem Frieden Darf feine

Qedebour (1-So3): Nur bie Annegtonspolititer.
T erung cinverftanden, Wir lehnen den
rag nalitclid ab. ¢
Fiivit Madzivill (Pole) ertlict, bas polntide’
ein grofed Jniereffe an einem ehrliden und
Ginvernehmen mit Deutjdland. Bir Hoffen quf
ide Beendiqung der UAudeinanderfepungen Det!
tigein guten Tillen,
ang. Wtumm (D. Fr) polemifierte gegen dle 1-Gop.'
Abg. Honjen (Dine) fprad) {fir dad Selbjibeftimmungdre
Der Rdifer, i
Die Vertrdge gingen barauf an ben Hauptausiduf
unb ¢8 folgte die erfte Qejung ded 15 Milltardentredits, die:
Sdapfelretdr Graf Roedern einleitete. Daranf ging ble
Borlage an Pen Hauplausjdup. Mitmwod 8 Uhr Sdjeds,
gefey und Dalmler-Affare. Sdluf 6 Uhr,

T

Das P Abgeord )
wafm am Diendtag dem Enimuri Gber bie Werldngerung
oer Qegiglaturperiode um ein Jahr in erfter und gwetters
Refung an und beriet bdarauf den Bauetat. 0d) :
Weiterberatuna.
Hollands Unferwerfung.

Poltand liefert jeine Dandelsidhifje der Entente
ausd, Der Hollandifde Minifter bes Auswdrtigen erfidrie
in ber Abgeo mer: Da f b auf unfere
Ynfrage geantmortet hat, e8 Fonue unmBalid) innerhalb
speter Manate an Golland 200 000 Tonnen Weizen liefern,;

Wi

®¢ brauft ein Ruf wie Donnerhal

durd affe dentfchen Lande! Bon Heute an gibt ¢s nur
einen ABid.en, eine Piliche:

Qriegsanfeife geidnen!




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 35.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






